LAWA EU-ECON
E  n  t  w  u  r  f

BD Rainer Fuchs (Obmann)

Wiesbaden, 3. August 2004
Hessisches Ministerium für Umwelt, 
ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Mainzer Str. 80

65189 Wiesbaden
0611-815-1350
Ökonomische Analyse der WRRL

Stand der Umsetzung in Deutschland
Die Umsetzung der ökonomischen Analyse erfolgt im Wesentlichen in drei Stufen:

1) Bericht 2005: Die wirtschaftliche Analyse als Teil der ersten Bestandsaufnahme sowie Veröffentlichung in den Berichten 2005

2) bis Ende 2007: Ergänzung und Verfeinerung der wirtschaftlichen Analyse Feststellen der wichtigsten Wasserbewirtschaftungsfragen (Defizit-Analyse)
3) bis Ende 2009: Zusammenstellung der kosteneffizientesten Maßnahmenkombinationen.

Zuständig für die Umsetzung der ökonomischen Analyse sind die einzelnen Bundesländer bzw. Bearbeitungsgebiete. Der LAWA EU-ECON leistet in bestimmten Bereichen Unterstützungsarbeit (z.B. Formulierung von national gültigen Textbausteinen, systematische Vorarbeiten zum Thema „Baseline Scenario“).

Bestandsaufnahme für den Bericht 2005

Zur Zeit werden in den Flussgebieten die Berichte erarbeitet. Der Beitrag der ökonomischen Analyse besteht aus mehreren Teilen:

· Beschreibung der wirtschaftlichen Bedeutung der Wassernutzungen: 

Die verschiedenen Wassernutzungen werden in Bereiche eingeteilt (z.B. produzierendes Gewerbe, Landwirtschaft, Fischerei, Wasserkraft, private Haushalte etc.).  Für jeden Bereich wird zunächst die Menge der Wassernutzungen, d.h. die Menge der Wasserentnahme und die Menge der Abwassereinleitung, angegeben. Die Beschreibung wird vervollständigt durch die Angabe von sozioökonomischen Daten, wie z.B. Anzahl der Beschäftigten pro Bereich, Ertrag (Umsatz, Erntevolumen etc.) oder Anteil an der Bruttowertschöpfung. Durch diese Charakterisierung der Wassernutzungen kann ein Überblick über die verschiedenen Aktivitäten, die mit der Nutzung von Gewässern verbunden sind, gewonnen werden. Zusätzlich erleichtert sie die Abschätzung der sozioökonomischen Auswirkungen von künftig zu ergreifenden Maßnahmen. 
Die Daten werden für die einzelnen Bearbeitungsgebiete aufbereitet. Dabei wird meist auf Daten der statistischen Landesämter zurückgegriffen. In den meisten Ländern gestaltet sich diese Zusammenarbeit weitestgehend problemlos. Unterschiede zwischen den statistischen Landesämtern gibt es jedoch bei der Einschätzung der Geheimhaltungspflichten für Daten. Dies betrifft z.B. den Energiesektor mit Teilaspekten wie Anzahl der Beschäftigten, Wasserentnahme und Ableitung von Abwasser. Im LAWA EU-ECON wird hier in auf eine einheitliche Sichtweise hingearbeitet.
Eine weitere Schwierigkeit liegt darin, die auf Gemeinde-, Landkreis- oder Landesebene erhobenen Daten auf die Bearbeitungsgebiete zu übertragen und somit den Flussgebietseinheiten zuzuordnen. (Die Grenzen der Gebietskörperschaften decken sich nicht mit den Grenzen der Bearbeitungsgebiete).
· Baseline Szenario:
Gemäß Anhang III der WRRL sind langfristige Voraussagen für das Angebot und die Nachfrage von Wasser in der Flussgebietseinheit zu treffen (Baseline Szenario). Diese sehr allgemein formulierte Aussage der WRRL wurde auf europäischer Ebene dahingehend interpretiert, dass die verschiedenen Wassernutzungen nicht nur statisch zu betrachten, sondern auch deren Entwicklungen bis zum Jahr 2015 darzulegen sind. 

Der LAWA EU-ECON hat den Ländern Formulierungsbeispiele für die Entwicklung der privaten Haushalte (in Bezug auf Wasserversorgung und Abwasserentsorgung) zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus sollten in den Ländern jene Wassernutzungen genauer untersucht werden, welche zu signifikanten Belastungen führen. In den meisten Fällen gestaltet es sich jedoch schwierig, verlässliche Prognosen zu stellen (z.B. im Bereich Landwirtschaft). Die Formulierungen werden daher eher grundsätzlicher Natur sein und keine detaillierten Aussagen über die Entwicklungen enthalten. Vielfach wird bei der Erstellung des Baseline Szenarios auf den Prognos-Bericht
 zurückgegriffen, in dem die Entwicklungen von verschiedenen Branchen bis zum Jahr 2020 enthalten sind.

· Berechnungen der Kostendeckung von Wasserdienstleistungen:
Für die Wasserdienstleistungen, d.h. für die Wasserversorgung und die Abwasserbeseitigung ist der Grad der Kostendeckung zu ermitteln. In die Berechnung der Kostendeckung fließen folgende Informationen ein: Personalkosten, Investitionen, Kapitalkosten (Abschreibungen, Zinsen), Einnahmen aus Gebühren, Subventionen etc. 

Der LAWA EU-ECON hat die Ermittlung der Kostendeckung in drei Pilotgebieten (Bearbeitungsgebiet Mittelrhein, Teileinzugsgebiet Lippe und Regierungsbezirk Leipzig) begleitet. Die Ergebnisse dieser Pilotgebiete werden als repräsentativ für ganz Deutschland angesehen. Daher hat der LAWA EU-ECON einen Textbaustein formuliert, der die grundsätzliche Vorgehensweise in den Projekten und deren Ergebnisse enthält. Dieser Text kann von den Bearbeitungsgebieten übernommen werden. In einigen Ländern werden eigene Kostendeckungsgrade ermittelt. 

Bestandteil der Kostendeckung sollen auch Umwelt- und Ressourcenkosten sein. Allerdings sind bisher noch keine in der Verwaltungspraxis allgemein anerkannten Methodiken vorhanden, um diese Kosten erheben zu können. “ (Es gibt lediglich theoretisch anerkannte Verfahren der Umweltbewertung. Andererseits ist in Deutschland ein Teil der Umwelt- und Ressourcenkosten durch verschiedene Abgabesysteme (z.B. Abwasserabgabe) internalisiert. Daher beschränken sich die Darstellungen zu den Umwelt- und Ressourcenkosten in den Berichten 2005 auf die durch diese Abgaben bereits internalisierten Kosten.

· Grundlagen zur Erstellung kosteneffizienter Maßnahmenkombinationen:
Obwohl die Aufstellung der kosteneffizientesten Maßnahmen erst in der dritten Phase der Umsetzung der WRRL gefordert wird, sollte man bereits jetzt mit Vorüberlegungen zu diesem Thema beginnen. Dies wird die Erarbeitung von entsprechenden Maßnahmenkombinationen in der Zukunft erleichtern. Daher hat das Umweltbundesamt das Handbuch „Grundlagen für die Auswahl der kosteneffizientesten Maßnahmenkombinationen zur Aufnahme in das Maßnahmenprogramm nach Artikel 11 der WRRL“ in Auftrag gegeben. Ziel dieses Projektes war es, die wichtigsten für die Erreichung der Ziele der WRRL in Frage kommenden Maßnahmen zu erfassen und zu kategorisieren. Zusätzlich werden die für die Aufstellung der Maßnahmenprogramme notwendigen Kosteninformationen zusammengetragen. Für in Deutschland typische Belastungssituationen werden entsprechende, standardisierte Maßnahmenkombinationen entwickelt. Die Ergebnisse dieses Projekts sind veröffentlicht
. Es ist den Ländern freigestellt, in ihren Berichten auf das Handbuch zu verweisen, oder statt dessen eigene Aussagen zu kosteneffizienten Maßnahmenkombinationen zu treffen.
Zukünftige Arbeiten (vorgenannte Stufen 2 und 3 der Umsetzung):

Nach Beendigung der ersten Bestandsaufnahme mit den Berichten 2005 sollte sich der LAWA EU-ECON im Rahmen der wirtschaftlichen Analyse mit folgenden Arbeitsgebieten beschäftigen:


· Inanspruchnahme der Ausnahmetatbestände nach Art. 4 WRRL: 
Wenn ein Ausnahmetatbestand in Anspruch genommen werden soll, müssen i.d.R. neben den fachlichen auch wirtschaftliche Erwägungen eine Rolle spielen. Insbesondere sind hier die unverhältnismäßig hohen Kosten (Umsetzungskosten / Maßnahmenkosten) zu nennen, welche noch genauer zu definieren sind. Die Darlegung der Randbedingungen dieser wirtschaftlichen Betrachtungen und die Entwicklung möglicher Argumentationen sowie die Lieferung der erforderlichen Daten ist Aufgabe der wirtschaftlichen Analyse. Dabei muss eine enge Abstimmung mit der fachlichen Seite der Wasserwirtschaft erfolgen.

· Erarbeitung der kosteneffizientesten Maßnahmenkombinationen: 
Die wirtschaftliche Analyse soll nach Anhang III der WRRL Daten liefern, um die in Bezug auf die Wassernutzung kosteneffizientesten Kombinationen der in das Maßnahmenprogramm aufzunehmenden Maßnahmen zu bestimmen. Hier gilt es, ein praxisgerechtes Schema zu entwickeln, um den Beitrag der jeweiligen Maßnahme und ihrer Kombination mit anderen in Hinblick auf die Erreichung der Umweltziele und ihrer Kosteneffizienz einheitlich zu bewerten (z.B. auf Grundlage des im Auftrag des UBA entwickelten Handbuchs). Bei der Aufstellung internationaler Maßnahmenpläne müssen Kostenbegriffe, Bewertungsschema und die Einbeziehung von Umwelt- und Ressourcenkosten international abgeglichen werden. Zur Unterstützung dieses Prozesses ist eine für Deutschland abgestimmte Diskussionsgrundlage zu entwickeln

· Erhebung von Umwelt- und Ressourcenkosten: 
Umwelt- und Ressourcenkosten sollen Bestandteil der Kostendeckung der Wasserdienstleistungen sein und müssen darüber hinaus auch bei der Aufstellung der kosteneffizientesten Maßnahmenkombinationen, bei der Inanspruchnahme von Ausnahmetatbeständen und deren verursachergerechten Zuordnung berücksichtigt werden. Für die Erhebung dieser Kosten muss eine konkrete Vorgehensweise für Deutschland festgelegt werden.

· Kostendeckung der Wasserdienstleistungen: 
Für den Bericht 2005 wurden drei Pilotgebiete ausgewählt (Mittelrhein, Lippe, Leipzig), um die Kostendeckung für Deutschland zu berechnen. Dieses exemplarische Vorgehen sollte zukünftig durch ein mehr flussgebietsbezogenes Vorgehen abgelöst werden. Dabei ist die genaue Methodik noch festzulegen. In internationalen Flussgebieten müssen die Kostenbegriffe und Erhebungsmethoden vergleichbar gemacht werden. Im LAWA EU-Econ sollten die Grundlagen für diese Diskussionen abgestimmt werden. 

· Beitrag zur Risikoanalyse: 
Bislang wurde die Risikoanalyse ohne die Berücksichtigung der zukünftigen Entwicklung der Wassernutzungen (dargestellt im Baseline Szenario) durchgeführt. Die Qualität der Wasserkörper kann auch von diesen Entwicklungen beeinflusst werden. Zukünftig sind daher sinnvolle Verknüpfungspunkte zwischen der Risikoanalyse und dem Baseline Szenario zu erarbeiten. Nach dem dreistufigen Ansatz der Wirtschaftlichen Analyse ist die Verknüpfung zwischen Risikoanalyse und Baseline Szenario in der 2. Stufe (bis 2006/2007) durch die Defizit-Analyse (gap- analysis) vorgesehen.
� „Prognos–Deutschland Report 2002–2020“, Prognos AG, Basel im Juni 2002


� � HYPERLINK "http://www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/oekonom.htm" ��http://www.umweltbundesamt.de/wasser/themen/oekonom.htm�
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